100 Millionen Franken verbaut

Chemie-Riese DSM-Firmenich eroffnet in Kaiseraugst neuen Forschungscampus - 137 Meter lang und mit Platz fiir rund 250 Forschende.

AZ Fricktal,
Hans Christof Wagner

33 Monate nach dem ersten Spa-
tenstich war es jetzt so weit:
DSM-Firmenich, der global auf-
gestellte Chemieriese, konnte
seinen Health & Nutrition Cam-
pus in Kaiseraugst feierlich er-
offnen. Dazu war eigens auch
Unternehmens-CEO Dimitride
Vreeze ins Fricktal gekommen.

Ziel der 100-Millionen-
Franken-Investition war es, im
neuen Gebiude die etwa 250 in
der Forschung tatigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter am
Standort Kaiseraugst in einem
zentralen Gebiaude unter einem
Dach zu vereinen. Denn bisher
waren diese auf dem Firmen-
areal verstreut titig. Rund 900
Mitarbeitende sind es total am
Standort Kaiseraugst.

Barista-Kaffeebar
und Fitnesscenter

Jetzt steht das Gebdude - 137
Meter lang, 36 Meter breit und
mit einer Gesamthohe von 17,50
Meter relativ flach gehalten.
Uber zwei Briicken ist der Cam-
pus mit dem Hauptgebaude ver-
bunden, das mit seinen 40 Me-
tern Hohe optisch einen Kontra-
punkt setzt.

Aufeiner Bruttogeschossfla-
che von 21 600 Quadratmetern
sind iiberwiegend Labor, Biiro-
und Konferenzrdume entstan-
den sowie eine Barista-Kaffee-
bar im Obergeschoss und ein
noch einzurichtendes Fitness-
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center auf dem Dach. Hohe
Transparenz in Form von Glas-
fassaden kennzeichnen den Bau
nach aussen.

De Vreeze ausserte sich be-
geistert iiber die Eroffnung des

neuen Gebidudes. Nannte den
Tag einen «Meilenstein fiir
DSM-Firmenich». Er erinnerte
an den Tag der Grundsteinle-
gung vor jetzt fast drei Jahren. In
Kaiseraugst finde jetzt die For-

schung fiir das gesamte Unter-
nehmen statt, unterstrich de
Vreeze.

«Jetzt sind wir wirklich eins
geworden», sagte der Unterneh-
menschef. Zusammenarbeit auf

allen Ebenen sei der Schliissel
zum Erfolg. De Vreeze dankte
Kaiseraugsts Gemeindeprasi-
dentin Frangoise Moser, die ent-
scheidend zum Gelingen des
Campus beigetragen habe. Er

dankte Projektleiter Joachim Bé-
ckert und den Mitarbeitenden
fir ihre Geduld wahrend der
langen Bauzeit.

Bekenntnis zur Schweiz
und zum Kanton Aargau

Regierungsrat Dieter Egli gab
sich erfreut iiber den Anlass.
Auch er seiim Mérz 2021, «mit-
tenin der Pandemie», beim Spa-
tenstich dabei gewesen. Kaiser-
augst sei ein Ort mit langer Ge-
schichte und mit dem Campus
jetzt noch mehr mit Zukunft. Er-
ndhrung, Gesundheit und Nach-
haltigkeit seien die Zukunftsthe-
men, denen sich DSM-Firme-
nich widme. «Ich bin {iberzeugt,
dass Ihr Unternehmen mit dem
Campus seine Attraktivitét als
Arbeitgeber steigern kann», so
Egli. Die Investition von 100
Millionen Franken sei ein Be-
kenntnis zur Schweiz und zum
Kanton Aargau als Wirtschafts-
standort, sagte er.

Frangoise Moser sprach in
ihrem Grusswort von «Auf-
bruchstimmung». Sie lobte,
dass DSM-Firmenich Kaiser-
augst zu einem der Schweizer
Hauptstandorte gemacht habe
und nannte den Campus ein
«elegantes und grossartiges Ge-
baude». «Sie tragen den Namen
Kaiseraugst in die weite Welt
hinaus», sagte Moser zu den
Verantwortlichen des Milliar-
denkonzerns mit weltweit mehr
als 22000 Beschiftigten an
Standorten in 47 Staaten.


Nüesch Olivier  DVIGES RRVQ0R
Schreibmaschine
AZ Fricktal, 7.12.23




